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Von: adfcburgdorf@arcor.de

Gesendet: Mittwoch, 8. September 2021 08:34

An:

Betreff: AW: Ausbau Geh-/Radweg zwischen Ahrbergenweg und Rohrkampsweg

Moin  

vom ADFC keine Bedenkungen, freuen uns über die Ausbau. 
Allerdings bitte bitte OHNE Umlaufsperren! 

Und über die Umlaufsperren Peiner Weg müssen wir noch mal reden, die sind dort nutzlos. Da wären Pfosten besser! 

Mit freundlichen Grüßen 
ADFC OG Burgdorf/Uetze 

 

Von:  

Gesendet: 07.09.2021 13:51 

An:  

Kopie:  

Betreff: Ausbau Geh-/Radweg zwischen Ahrbergenweg und Rohrkampsweg 

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadt Burgdorf beabsichtigt im nächsten Jahr, den Weg auf dem städtischen Flurstück 192/2, Flur 
1, Gemarkung Heeßel, zwischen dem Ahrbergen- und Rohrkampsweg in Heeßel, als gemeinsamen 
Geh-/Radweg auszubauen. 

Ich bitte Sie, mit Hilfe der beigefügten Pläne und Erläuterungen, um eine Stellungnahme bis zum 
21.09.2021. Bitte teilen Sie mir Ihre Anregungen und Bedenken schriftlich, nach Möglichkeit per Mail, 
mit. Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne per Telefon oder nach Terminvereinbarung auch persönlich 
zur Verfügung. Falls ich von Ihnen keine Rückmeldung bis zum 21.09.2021 erhalte, gehe ich davon 
aus, dass Sie keine Bedenken gegen die Planung haben. 

Mit freundlichen Grüßen.

Stadt Burgdorf

Der Bürgermeister

Im Auftrag

Vollmert
Textfeld
Anlage 3: Stellungnahmen zur Geh-/Radwegeplanung
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Von: @lwk-niedersachsen.de>

Gesendet: Freitag, 17. September 2021 08:59

An:

Cc:

Betreff: Ausbau Geh-Radweg zw. Ahrbergenweg und Rohrkampsweg: TÖB-

Stellungnahme

Burgdorf-Heeßel, Flur 1, Flurstück 192/2 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
zu o.g. Plan werden aus Sicht der von der Landwirtschaftskammer Niedersachsen zu vertretenden öffentlichen und 
fachlichen Belange keine grundlegenden Bedenken und Anregungen vorgetragen. 

Wir weisen darauf hin, dass die Mäharbeiten und Gehölzrückschnitte am geplanten Grünstreifen regelmäßig und 
ausreichend auch feldseits durchzuführen sind, um die Bewirtschaftung der angrenzenden Ackerfläche sowie den 
Aufwuchs nicht zu beeinträchtigen. 

Mit freundlichen Grüßen, 

 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
Bezirksstelle Hannover 
Wunstorfer Landstraße 11 
30453 Hannover 
Tel: 0511  
Fax: 0511  
Email: 

Informationen zum Datenschutz finden Sie unter: www.lwk-niedersachsen.de/datenschutzinformationen  
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Von:

Gesendet: Montag, 20. September 2021 09:01

An:

Betreff: Ausbau Geh-/Radweg zwischen Ahrbergen- und Rohrkampweg

Sehr geehrte  
mit Schreiben vom 07.09.2021 übersandten Sie uns die Planungsunterlagen für den o.g. Vorhaben. Wir haben die 
Planungsunterlagen an den zuständigen Ortsverbandsvorsitzenden weitergeleitet. Zu dem Vorhaben äußern wir und 
wiefolgt: 
Grundsätzlich bestehen aus landwirtschaftlicher Sicht keine Bedenken zu dem Bauvorhaben. Es sollte aber von der 
Stadt Burgdorf sichergestellt werden, dass der Grünstreifen und die Gehölze regelmäßig zurückgeschnitten werden. 
Bei den Gehölzen hat dieses auch feldseits zu erfolgen.  

Weiteres Vorbringen behalten wir uns vor.  

 Geschäftsführer 

Niedersächsische Früh- und Veredelungskartoffel-Erzeugergemeinschaft eG 
 

31303 Burgdorf 
Tel. 0511  
Fax  0511  



Der Regionspräsident 

 

 

Region Hannover · Postfach 147 · 30001 Hannover 

 

Sprechzeiten Station Aegidientorplatz 

Mo. u. Fr. 9 bis 12 Uhr Bus 100, 120, 200 
Mi. u. Do. 9 bis 15.30 Uhr Stadtbahn 1, 2, 4, 5, 6, 8, 10, 11, 17  

und nach Vereinbarung Schlägerstraße auch 1, 2, 8 

   
   
   
Regeln zur elektronischen Kommunikation: www.hannover.de/region-hannover-vps 

Bankverbindungen 

Sparkasse Hannover (BLZ 250 501 80) 
KTO 18465 IBAN: DE36250501800000018465 
BIC: SPKHDE2H 

Postbank Hannover (BLZ 250 100 30) 
KTO 1259-306 IBAN: DE51 250100300001259306 
BIC: PBNKDEFF 

 

Hannover, 17.09.2021 
 

Ausbau Geh-/Radweg zwischen Ahrbergenweg und Rohrkampsweg 

 

Sehr geehrte , 

 

vielen Dank für die Übersendung der Unterlagen zu o.g. Bauvorhaben und die Möglichkeit 

zur Stellungnahme zur Barrierefreiheit. 

Der geplante Ausbau des Trampelpfades zwischen Ahrbergweg und Rohrkampsweg stellt 

auch für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen eine wesentliche Verbesserung dar. Der 

gemeinsame Geh-Radweg ist mit einer Breite von 3,50m ausreichend breit genug für eine 

gemeinsame Nutzung in beiden Richtungen. 

Es ist darauf zu achten, dass das Quergefälle des Weges 3% nicht überschreitet. Wenn ein 

Längsgefälle vorhanden ist, darf das Quergefälle sogar nur 2,5% betragen. 

 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichem Gruß 

Im Auftrag 

 

 

Beauftragte der Region Hannover 

für Menschen mit Behinderung 

Service/Team  Stabsstelle 

Behindertenbeauftragte 
Dienstgebäude Hildesheimer Str.18 

Ansprechpartnerin  

Mein Zeichen Dez. II.4 

Durchwahl (0511)  
Telefax ((0511)  

 

E-Mail Behindertenbeauftragte@

region-hannover.de 

Internet www.hannover.de 

 
Stadt Burgdorf 

 
 
Per Mail 
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Von:

Gesendet: Montag, 13. September 2021 07:36

An: nfo@burgdorf.de

Betreff: Ausbau Radweg zwischen Ahrbergenweg und Rohrkampsweg

Guten Morgen  guten Morgen   
erstmal möchte ich mich recht herzlich  dafür bedanken, dass Sie mir eine Info über das Bauvorhaben( Ausbau 
Radweg)  mitgeteilt haben was an meiner Ackerfläche langgeht. 
Aber als ich das Schriftstück gelesen habe war ich doch sehr verwundert. 
Eine Asphalt-Deckschicht entlang meiner  Ackerflächen? Damit ist meine Ackerfläche für immer begrenzt und 
dagegen möchte ich Einspruch erheben.  
Das dort ein Gehweg eingerichtet wurde ist ja ok- auch wenn die Hinterlassenschaften der Hunde dort in Zentnern 
liegen und für Kritik sorgen. 
Ich hatte immer nochmal die Möglichkeit beim beackern der Fläche auf den nicht befestigten Weg zu fahren, ohne mit 
einem Verfahren rechnen zu müssen.  
Warum werden dort nicht Rasensteine eingesetzt oder Mineralgemisch eingebaut? Diese Materialien kann man in der 
letzter Konsequenz immer wieder leicht wegnehmen. Es gäbe auch nicht so einen starken Eingriff in die Landschaft - 
weitere Versiegelungen der Landschaft sollte doch auch die Stadt vermeiden?! 
Ich würde auch bei der Bewirtschaftung meiner Flächen keine Probleme haben. 
Des weiteren soll es dort eine Baum Bepflanzung geben- auch da stellt sich die Frage, ob ich mit meiner Fläche dann 
ganz isoliert werden soll? 
Weiter bedarf es einer enormen Pflege der Allee. Die Verschmutzung der Baumallee dürfte nicht wieder an der 
Feuerwehr oder dem Dorf Heessel hängen bleiben. 
Insgesamt  bin also mit dem Vorhaben eine Asphaltdeckschicht entlang meiner Ackerfläche nicht einverstanden. 
 Es würde mich freuen, wenn der Trampelweg so bleibt oder evt. mit Mineralgemisch/ Rasensteinen verbessert bzw. 
befestigt wird. 

Für weitere Fragen stehe ich jeder Zeit gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

31303 Burgdorf/ Heessel 
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